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Großherzoglich Badische

t a a t s - Zeitung .

Nro . 207 . Samstag , den 27 . Jul . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Gestern , am 26 . d . Abkids , wollten die königlich

baierischen allerhöchsten Herrschaften die Rükreise von Ba¬

den nach Ihren Staaten antreten . Die jüngern königl .

. Prinzessinnen waren bereits Tags vorher abgeresiet .

Öffentlichen Nachrichten aus Dresden vom >4 . zufolge

war der französische Gesandte , Baron von Bourgoing ,

nach Carlsbad , und der östreichische Botschafter , Fürst

Esterhazy , auf die Besitzungen seines Hrn . Vaters abge -

reiset . — Es war eine Deputation niedergesezt worden ,

die ein neues Milirargesezbuch und zwekmäßigere Kriegs -

Artickel entwerfen soll .
Zn einem Privatschrciben aus Dresden vom 17 . d.

In einem Nürnberger Blatte liest man : „ Dem ersten

Anschein nach sicht es in Sachsen kriegerisch aus, , da Trup¬

pen auf den Landstraffen hin und her dem Reisenden be¬

gegnen ; allein dies bezieht sich alles blos allein auf das

chlebungSlazer bei Mühlberg , worin die sächsische Truppen
versammelt sind , und wohin am 20 , d . der König reisen
wird , um Revue zu halten . — Kürzlich haben wir hier
den ganz besondern Fall erlebt , daß von einem Kommando ,
welches von Meisten nach Dresden in Einem Tag (drei

D ' eilen ) marschiert war , 5 Soldaten an Ermattung star¬
ben . Wenn man diese Thatsache ohne Erklärung liest ,
sollte man glauben , daß die Verstorbenen vielleicht Schwäch¬

linge waren . Es war aber der Fall , daß an dem Tage ,
wo dies vorsiel , nicht alleine große Hitz . ,ea: t fand , son¬
dern die Atmosphäre war auch ganz ausserordentlich mit

Elektricitat geschwängert ; dazu kommt noch , daß das Elb -

Thal von Meissen nach Dresden in solchen Tagen einem

Schwizbade gleicht , wo in der Mitte die Elbe und auf
beiden Seiten Granitfelsen die Sonnenstralcn zurük wer¬

fen , so daß selbst der Reisende , der mit Extrapost fährt ,
den Sonnenstich zu erhalten Gefahr lauft rc.

Se . königl . Majegat von Würtcmberg haben vor Ihrer

Abreise von Tuttlingen der dortigen Einwohnerschaft die

nöthigen Fonds zu Erbauung einer Kirche , welche seit der

gänzlichen Einäscherung der Stadt noch nicht wieder auf -

gebaut werden konnte , angewiesen . Sie begaben Sich

von da aus über Spaichingen nach Rothweil , woselbst Sie

mehrere Anordnungen in Hinsicht der Bestimmung und

Benutzung der öffentlichen Gebäude , so wie der Kommun -

Oekonomie und der Kameralverwaltung , trafen . Abends

liessen Se . königl . Maj . Sich die Einrichtnng des aufge¬

hobenen Benediktiner - Frauen -Klosters zu Rotheninünster

zeigen . Am 23 . früh sezten Sie Ihre Reise durch das

Neckar -Thal über Oberndorf nach Freudcnstadt fort . In

Oberndorf trafen Se . königl . Majestät die nöthigen An¬

ordnungen , um die Waffenwerkstätte von Ludwigsburg v .

Ehristophsthal dahin zu verlegen und zu concentriren , sahen

oberhalb Alp irspach die Floß - Einrichtungen auf der Kinzig ,

und gicngen über die ganz neue , eben so sicher als gut

angelegte , Steige über Loßburg nach Freudenstadt .

Frankrei ch.
Am 22 . d. hielt der Kaiser ein Handelskonseil in Tria -

non . Allen Anzeigen nach wollte der Hof noch einige Zeit

daselbst bleiben . Die Lust von Trianon bekam der Kai¬

serin überaus wohl . Sie genoß einer vollkommenen Ge¬

sundheit .
Der gesezgebende Körper hat am 22 . d . fortgefahren ,

sich mit Erneuerung feinest Bureau zu beschäftigen .

Großbritannien .

Am 16 . d . erschien zu Windsor folgendes Bulletin :

„ Die Symptomen der Krankheit des Königs haben , seit

seinem Rükfall , fortdauernd zugenommen , und Se . Maj .

haben eine sehr beunruhigende Nacht gehabt . " Am ig .

erschien folgendes Bulletin : „ Se . Majestät haben heute

Rächt ein wellig Schlaf gehabt ; aber Sie befinden sich

diesen Morgen nicht besser. "

Der Herzog von Vork begab
'

sich am 16 . Nachmittags
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«ach Windsor, und Abends folgten ihm die übrigen königl.
Prinzen dahin .

Das 53 . Regiment wurde aus Jamaika zurükerwar-
tet ; das dortige Klima hatte ihm ungewöhnlich stark zu-
gesezt.

Man liest nun in Londner Blattern den Bericht des
Kapitän Bingham, Kommandantendes kleinenBelts, über
sein mit der amerikanischen Fregatte , dem Präsidenten,
bestandenes Gefecht. Bingham behauptet bestimmt, daß
der Amerikaner zuerst geschossen habe. Die amerikanische
Berichte behaupten bekanntlich das Gegenthcil .

Die neulich (Nr. 201 , Art. Nordamerika ) gegebeneNach¬
richt , daß zwei engl . Schiffe in St . Andrews von ame¬
rikanischen Kanonier- Schaluppen in Beschlag genommen
worden , giebt dem ministeriellen Blatt , th e Courrier ,
zchfolgendenBemerkungenAnlaß : „Wir dürfen also wenig
auf eine Rükkehr der amerikanischen Regierung zu gemäs¬
sigtem Grundsätzen hoffen , bevor sie nicht von Sir I .
Pork einige Lectionen erhalten haben wird. Die Fackel
des Kriegs verwüstet nur zu viele Lander schon, als daß
irgend jemand wünschen könnte , auch an den Gestaden
der neuen Welt sie auflodern zu sehen , und die wahre Po¬
litik Englands und der vereinigten Staaten fodert zu ge¬
bieterisch die Einigkeit beider Länder , als daß der Patrio¬
tismus eines oder des andern derselben der Aussicht auf
einen Bruch sich freuen dürfte ; aber wenigstens haben wir
die Beruhigung , denken zu dürfen , daß wir es nicht sind, die
man ankiagen darf, wir, die die Geduld bis an die Gränzen
des möglichen, u . selbst so weit getrieben haben, daß , wie der
Borfallmit dem kleinenBeltbeweißt,unsSchade» .Schmach
daraus erwachsen ist. Amerika muß indessen sich überzeugt
halten, daß diese Mässiguug nicht die Folge unserer Schwä¬
che gewesen, und daß unsere Geduld nicht die Furcht zur
Ursache gehabt hat. Es muß unsere Macht kennen lernen .
Seine Regierung hat , in Folge der Schwäche ihrer alten
Politik, eine so große Menge amerikanischen Eigenthums
in die Hände des Feindes gegeben, daß sie, in der Hof-
nung , dasselbezurükzuerhalten , temporisirt, während sie auf
der andern Seite unter dem Einflüsse der demokratischen
oder französischen Partei steht, welche die zahlreichste, die
unruhigste und die thätigste von beiden, und, da sie keine
Grundsätze hat , nur um so kühner und gefährlicher ist .
Bei dieser Lage der Dinge glauben wir nicht , daß die
amerikanische Regierung nach den Grundsätzen der Gerech¬

tigkeit handle » kann, noch daß sie Much genug hat, einen
weisen Ausweg zu wählen . Die Stimme der Weisheit,
des Patriotismus und der Klugheit sind schon so lange ein
Gegenstand des Spotts in Amerika, daß jetzo nur noch Un-
glüksfälle derselben Gehörund Achtung verschaffenkönnen."

Italien .
Einem königl. neapolitanischen Dekret zufolge, soll mit

dem i . Jan . 1812 der im französischen Reich angenom¬
mene Münzfuß auch für das Königreich Neapel gültig seyn.
Fünf Grammen, zu 9 Decimen fein, machen die Basis
des Münzfußes, und heissen eine Lira . Es werden Vier-
tels- , Halbe- , Drciviertels- , Zwei- und Füns-Lirenstüke
von Silber, und Goldstüke von 20 und 40 Liren geprägt.
Kupfergeld giebt es zu i , Z, 5 und io Centimes. Das
Gepräge ist folgendes : Auf der einen Seite aller Gold-
Silber- und Kupfermünzen ist das königliche Bildniß mit
der Umschrift : Gioacchino Napoleone, und die Jahres-

Zahl ; auf der andern das Wappen des Königreichs mit
der Umschrift : Regno delle due Sicilie , und mit der An¬
gabe des Nennwerthes der Münze. Der Rand der Gold -

Münzen und der Silberstüke von 5 und 2 Liren entyätt
die Legende : Dio protegge il Regno .

O e st r e i ch.
Für den bevorstehenden ungarischen Reichstag wurden

bereits von Seite des substituirten kön. ungarischen Oberst -
Stallmeisters , Freihrn. von Perenyi, in Verbindung mit
dem Stadtmagistrat von Preßburg , die üblichen Vorberei¬

tungen getroffen , die Landtagsquartiere conscribirt rc.
Den 22. Jun . ist die Stadt Komarno im Samborer

Kreis gänzlich abgebrannt. Das Feuer sieng um 9 Uhr
Morgens an , und um 12 Uhr lagen schon 25c» Hauser
in Asche. Die Leute trugen ihre Habseligkeiten auf dem

Stadtplatze zusammen , aber die Hitze des Feuers ergriff
auch diese , und verzehrte sie. Drei Kinder wurden ein

Opfer der schnell um sich greiffenden Flamme .
Spanien .

Beschluß des Berichts des gewesenen spanischen Gou¬

verneurs von Tarragona , Gen. Contreras, an den spani¬

schen Regentschatfsrath: „Wenn der Marquis von Cam-

poverde nicht versprochen hätte, uns zu Hilfe zu kommen ,

ohne sein Versprechen zu erfüllen ; wenn der Gen. Miranda

nicht mit seiner Division sich in dem Platze gezeigt hatte,

um wieder wie ein Bliz zu verschwinden ; wenn die eng¬

lische Division nicht erschienen wäre ; wenn man endlich
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der Besatzung nicht täglich und dis zum leztrn Augenblik

von naher Hilft vorgesprochen hätte , so würde sie , in der

Ueberzeugung , ihren eigenen Kräften überlassen zu seyn ,

mehr geleistet haben ; aber das Zusammentreffen jener , dem

Anschein nach so günstigen , in der Würklichkeit aber nach -

theiligen Umstände , weil sie auf keinem , weder guten noch

schlechten , Plane beruhten , brachten Muthlosigkeit unter

die Besatzung , und wurden die unglükliche Ursache , daß die- *

selbe alles Verdienst , das sie bis zum Augenblik des Sturms

sich erworben hatte , verlohr . Eine große Anzahl von Of¬

fizieren hat Tarragona verlassen , um die Mühseligkeiten
und Gefahren zu vermeiden , einige ohne Crlaubniß , an¬

dere , nachdem sie unter wenig ehrenvollen Vorwanden

darum angesucht hatten , andere , indem sie sich krank stell¬
ten , noch andere endlich , indem sie Niederträchtigkeiten
begiengen , um ihre Feigherzigkeit zu beschönigen , und

diese verdienen nicht nur keine Belohnung , sondern sie
müssen ihre Stellen verliehren ; denn sonst würden sie
noch die Unverschämtheit haben , sich mit ihrer Dekoration

zu zeigen , und zu versichern , daß sie bei der Belagerung
gewesen ftyen . Die meisten KorpS wurden , in Erman¬

gelung der höhern Offiziere , die sich entfernt hatten , von
Kapitäns kommandirt . Diese Kapitäns ve dienen Beför¬
derung , und jene , welche fortgiengen , um sich zu Vil¬
la - Nova oder anderswo zu belustigen , Entsetzung von
ihren Stellen ; ohne dies würde keine Gerechtigkeit gehand -

habt , und Ge »«chtigkeit muß gehandhabt werden . Was
mich betrift , so habe ich ni e etwas verlangt , und ich ver¬
lange auch gegenwärtig nichts , als daß ich , wenn es mög¬
lich ist , ausgewechselt werde . Ich wünsche dies auf das
lebhafteste , um wieder aus dem Kampfplatze erscheinen zu
können , und einstweilen hoffe ich, daß meine Frau , die
sich in Majorka befindet , einen Theil meines Gehalts be¬
ziehen wird , welches ich übrigens auch nicht begehren wür¬
de , wenn meine Güter nicht in Feindes Händen wären .
Vor dem Verluste des Platzes schrieb ich , und sagte deut¬
lich, daß nach den Operationen , die statt hatten , oder viel¬
mehr statt haben sollten , man unfehlbar Festung , Besaz -
zung und Armee aufopftrn würde . Die obere Junta der
Provinz kann Ihnen hierüber vollständige Auskunft geben ,
da ich mir es stets habe angelegen seyn lassen , sie von
allem , was vorgieng , zu unterrichten ; sie hat ihrer Seils
alles mögliche gerhan , um die Operation des Entsatzes
zu bewirken , womit man sich allein , einverständlich mit

mir , hätte beschäftigen sollen , welches auch die Zahl und

Beschaffenheit des Feindes gewesen seyn mogte ; allein al¬

les war vergebens , und täglich dachte man in demHaupt --

quartier weniger daran , wie man sich durch einen Brief

des Gen . Campoverde überzeugen kann , worin mir be¬

fohlen wurde , ihm 3000 Mann von den besten Truppe »

der Besatzung zu schicken , welche in der Nacht vom 27 .

auf den 28 . unter dem Obersten O - Rouan , der auch zu

diesem Behufe um 11 Uhr Abends bei mir erschien , sich

einschiffen sollten . Ich beorderte das Regiment Almena

zur Einschiffung ; allein diese Anordnung kam nicht zum

Vollzug , und Niemand sah genannten O - Rouan wie¬

der . Aus dem nämlichen Briefe kann man Lie Verwir¬

rung ersehen , welche in dem Hauptquartier herrschte . Der

Marquis von Campoverde glaubte , daß eine englische Di¬

vision von 4000 Mann in der Festung angekommen wäre ,
und der englische Kommandant versicherte mich , daß er

nur 1000 Mann habe , die am 9 . Jun . von Cadix abge¬

gangen wären ; der Marquis verlangte ferner , daß die

Truppen , die er von mir begehrte , in der nämlichen Nacht

sich einschiffen sollten , und es konnte ihm doch nicht un¬

bekannt seyn , daß dies unmöglich war , da ich keine an¬

dere Mittel hatte , als die Schiffe der Engländer , die mir

aber keine überlassen konnten . "

Bruchsal . fWein - Verkaufs Auf den 5 . der
nächsten Monats August , werden in dem hiesigen Hofkel¬
ler 30 Fuder wohlbehaltene Weine , Bruchsaler , Zeurerer
und Ubstatter Gewächses , von den Jahrgängen 1809 und
1810 öffentlich versteigt . Die Proben werden am Tage
der Versteigerung voi^ jedem Faß verabreicht ; die Verstei¬
gerung selbst aber , wird nach Convenienz der Liebhaber zu
Fuder und halb Fuder vorgenommen , und damit Nachmit¬
tags um 2 Uhr angefangen werden .

Bruchsal , den 23 . Jul . i8n .
Großherzoglich Bad . Gefällverwalltung »

F r e y b e r g.
Köjnigsbach . ( Erbvorladung . ) Reinhard

Fö l ler von hier gebürtig,s hat sich vorlängst als Marke¬
tender nach den Nieverlanden begeben, und inzwischen nichts
mehr von sich hören lassen , weswegen derselbe andurch
ausgcsordert wird , binnen 9 Monaten sich hier zu melden ,
und sein in Pflegschaft laufendes Vermögens von 50 fl. 1 kr.
in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß seine
nächsten Verwandte in den fürsorglichen Besitz desselben
eingesetzt werben .

Königsbach den io . July 1811 .
Grundherrlich von St . Andresches Justizamt .

Königsbach . ( Erbvorlaoung . ) Philipp Jacob
Kübler , ein hiesiger Bürgers Sohn , hat sich vor vielt «
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Kahren als Hafner auf .die Wanderschaft begeben , ohne

daß er inzwischen von sich und seinem Aufenthalt Nachricht

gegeben hätte , und wird deswegen aufgcrusen , innerhalb

der nächsten 9 Monaten sich dahier zu melden , und sein

in Pflegschaft laufendes Vermögen von 267 fl . 9 kr. an -

zutreren , indem es sonst von seinen nächsten Verwandten

in fürsorglichen Besitz genommen wird .

Königsbach den 10 . July
' 1811 .

Grundhcrrlich von St . Andresches Zustizamt .

Pforzheim . ^Vorladung .) Nikolaus und Jo¬

hannes Crignis von Neuhausgn , welche schon seit vielen

Jahren abwesend sind, ohne daß sie bisher von sich etwas

haben hören lassen , werden andurch öffentlich aufgefordert ,

binnen einem Jahr um so gewisser dahier zu erscheinen ,

und >hr Vermögen in Empfang zu nehmen, , als sonst sol¬

ches ihren darum nachsuchenden Verwandten in nuznies -

liche Verwaltung gegeben werden wird .

Pfirzheim , den 22 . Jul . 18H .
Großherzogl . Stadt - und is Landamt .

Gärtner .
Ettlingen . ( Sch ulde nliquidatio n. ) Gegen

die Bäcker Joseph S t r 0 h m e i e r sche Witlwe Elisabeth «,

geb. Baitschin , von hier ist der Gantprozeß . erkannt ,

und Tagfahrt den , 9 . August d . I . anberaumt , an wel¬

chem Tage Morgens 8 Uhr sich die Gläubiger gedachter

Schuldnerin unfehlbar beim Grosherzoglichen Amts - Revl -

sorat dahier emsinden , ihre Beweisurkunden mitbringen und

gehörig liquidiren sollen , bei Strafe des Ausschlusses .

Ettlingen den 17 . July 1811 .
Großherzogl . Bad . Amt .

Odenwald .
Ettlingen . ( Vorladung . ) Der ohne Nachricht

von sich gegeben zu haben , schon seit 23 Jahren aus sei¬

ner Heimath abwesende Kaspar Blöd von Psaffenroth ,

rin Bäcker seiner Profession , w .rd anmit aukgefordcrt , bin¬

nen - 2 Monaten a dato an dahier sich einzusinden , oder

über seinen dermaligen Aufenthalt legale Nachricht anhero

gelangen zu lassen , widrigenfalls sein unter Pflegschaft

stehendes Vermögen dessen Anverwandten gegen Caution

«usgefolgt werden wird .
Ettlingen den 19 . July 1811 *

Großherzogl . Bad . Amt .
Odenwald .

Ettlingen . ( Vorladung . ) Der schon . seit 30

Jahren nach Ungarn ausgewanderte Georg N e u von

Mörsch wird nebst seinen aUenfallsigcn Leibeserben ausge¬

fordert , binnen einer Frist von 12 Monaten dahier sich

einzusinden , oder unter obrigkeitlicher Alkestarivn schriftliche

Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls die ihm erblich

jugefallene 37 fl. 9 kr. seinen nächsten Anverwandten gegen

Eautirn werden ausgefolgt werden .

Ettlingen den 19 . July i8n .
Großherzogl . Bad . Amt .

, Odenwald .

Ettlin gen . (Vorladung .) Der schon über 4

Jahr - ohne alle Nachricht abwcftrde Joseph Grünling

von Ettlingenweier wird öffentlich anmit aufgefordert , bin¬

nen 12 Monaten dahier sich einzusinden , oder von seinem
Aufenthalt sichere Nachricht anhero zu crthcilen , widrigen --

falls dessen unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen Caurion ausgefolgt werden
wird . Ettlingen den 19 . Jul » 1811 .

Großherzogl . Bad . Amt .
Odenwald .

Ettlingen . ( Vorladung . ) Die Gebrüder Jo¬
hann , Ferdinand und Anton Hennhöfer von Völkers¬

bach , deren ersterer 17 Jahre , der zweite , 8 Jahre und

der letztere 20 Jahre , ohne zu wissen wo , abwesend sind ,
werden nebst ihren allensallsigen Leibeserben anmit aufge -

fordert , binnen 12 Monaten dahier sich einzufinden oder

Nachricht von ihrem Aufenthalt anhero zu ertheilen , wi¬

drigenfalls deren rückgelassenes Vermögen ihren nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung ausgef . lgt werden

wird . Ettlingen den 19 . July i8i >.
Großherzogl . Bad . Amt .

Odenwald .

Lörrach . ( Vorladung . ) Wer etwas an die in

große Schuldenlast gcrathene Kurschmied Kurfürstsche Ehe¬

leute von Fischingen zu fordern hat , soll solches Montags

den 19 . Aug . 1811 . bei der The -lUngscommission in Fi¬

schingen eingeben , oder sich im Unterlassungsfall den Aus¬

schluß von der Gammasse selbst beimessen.
Lörrach den 17 . July 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deimling .

Lahr . ( Bekanntmachung . ) Die seit den 24

Januar d . I . dahier bestandene Seisenfabrication unter der

Firma Scholder u . Müller hat aufgehört , und beide

Jitteressenten haben sich durch freundschaftliche Uebereinkunst

getrennt . Dieses wird zu Jedermanns Wissenschaft beson¬

ders in Rücksicht der allensallsigen Verbindlichkeiten mit

dieser Compagnie hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Lahr den 19 . July 1811 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt Lahr .

C . Wolfs ex Lvmmissione.
Vdt L e se r.

Carls ruhe . fKommis .H In eine Provinz alstädt

nabe bei Carlsruhe , wird in eine Spezerei - und Ehlen -

Waarenhandlung ein wohlerfahrner , mit guten Attestaten

verfthmer Kommis gesucht ; der Eintritt kann gleich ge¬

schehen. DaS Stäats - Aeitungs - Komptoir Nco . 57 . g >>r

Auskunft .
D u r l a i* . sGefundener P fei fe n kopsi ) Jp en

18 . d . ist ein mi § Silber beschlagener Pseffeiitopf samt Kette

gefunden worden » . Der Eigenthümer kann sich 8*8™

timation in der Kaffem - daselbst melden.

Speyer . sTapeten . ) I . Fgouf , Jflarchand
de Pa¬

piers zu - Speyer , hat eine Niederlage schöner Tapeten aus

den vornehmsten Fabricken von Frankre,ch ; diejenige , wei¬

che sich an ihn wenden, wird er . sowohl in Hinsicht der ge-

schmaivollen Auswahl , als der Neuheit der Zeichnung ,
- zu

befriedigen sich bestreben .
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